
Die südafrikanischen Arten der Nitidulinen-

Gattung Meligethes

nach dem Materiale der Herren Chevrolat,
Dr. Fritsch und Anderer

bearbeitet von

Edm. Reitter in Pascau (Mähren).

Im Nachstehenden liefere ich die Uebersicht und Beschreibung von

35 Meligethes-Arten aus Süd -Afrika, und zwar fast durcbgehends

vom Cap der guten Hoffnung stammend, welche mir aus dem Ma-

teriale der Herren Dr. Fritsch in Berlin, Chevrolat in Paris.

Dr. Haag-Rutenberg in Frankfurt und Dr. Kraatz bis jetzt

bekannt geworden sind. Für die freundliche Ueberlassung dieses

Materials statte ich den genannten Herren meinen verbindlichsten

Dank ab.

Natürlich dürfte mit dieser Aufzählung der Arlenreichthum von

Süd-Afrika noch nicht erschöpft sein. Zwei Arten, eiue aus Süd-

Afrika, die zweite vom Hymalaia. sind trotz der nahen Verwandt-

schaft mit der Gattung Meligethes nicht gut in derselben unterzu-

bringen, und deshalb nicht aufzuführen; ihre Reihen bildende starke

Behaarung, die äufserst geringe Bewaffnung der Vorderschienen, die

eigenthümliche Bildung der sehr langen, schmalen Klauen, welche

an der Wurzel einen stachelartigen Fortsatz entsenden, und an-

dere Unterschiede scheinen mir die Aufstellung einer eigenen Gat-

tung nothwendig zu machen.

Um eine Sichtung des noch von A. Murray nicht revidirten

Theiles der Nitidularien vornehmen zu können, wäre es mir er-

wüuscht, wenn die Besitzer von Material aus dieser Familie mir das-

selbe zur Bearbeitung anvertrauen wollten.

Berl. Entomol. Zcitscbr. XVI. 16
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Uebersicht der Arten.

Subgenus Meligethes.

I. Abtheilung.

(Vorderrand der Stirn gerade oder fast gerade. Oberseite des

Käfers am Grunde hautartig genetzt.)

A. Vordersrhienen sehr fein, gleichmäfsig gezähnt oder nur ge-

kerbt. Klein, schwarz, mit deutlichem Eriglanze. 1. odiosus.

Hierher dürfte wahrscheinlich auch gehören:

Mel. 2. convexus. 3. sublilis. 4. pallipes.

B. Vorderschienen sehr stark gezähnt. Von der Gestalt des M.

opacus, nur um die Hälfte kleiner, Halsschild nach vorn sehr

verengt 5. nebulosus.

II. Abtheilung.

(Vorderrand der Stirn in der Mitte ausgerandet, die Seitenecken

stumpf oder abgerundet.)

A. Oberseite des Käfers am Grunde fein hautartig reticulirt. Vor-

derschienen gleichmäfsig gezähnt.

a. Vorderschienen mit kleinen Zähnchen. Kopf und Hals-

schild dicht und fein, die Flügeldecken dicht und stark

punktirt 6. pulehellus.

b. Vorderschienen mit grofsen Dornzähnen beselzt.

c. Vorderschienen schmal.

Länglich oval, Kopf und Schildchen braunschwarz, Hals-

schild braunroth. Flügeldecken licht gelbbraun. Fühler

und Beine lichlroth. Käfer nicht über 2 Millm. Gröfse.

7. cereoides.

cc. Vorderschienen breit.

Eiförmig, braunschwarz, häufig mit lichten Decken

oder brauneu oder rothen Längsmakeln; Mund, Füh-

ler, Beine und die letzten Bauchsegmente verwaschen

rostrot h 8. variabilis.

B. Oberseite des Käfers am Grunde glatt. Vom Aussehen des

M. maurus. tief schwarz, gedrängt punktirt, Fühler und Beine

roth, Vorderschienen gleichmäfsig, kräftig gezähnt.

9. confertus.
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III. Abiheilung.

(Vorderrand der Stirn im flachen Bogen oder im Halhbogen

ausgeschnitten, die Seitenränder scharfeckig.)

A. Oberseite am Grunde fein hautartig reticulirt.

a. Käfer grün metallisch glänzend.

Schmal länglich - eiförmig, stark grün metallisch glänzend,

Fühler und Beine braunschwarz. Vorderschienen schmal, sehr

fein gezähnt - 10. virescens.

b. Käfer nicht metallisch glänzend. Vorderschieuen gleichmäs-

sig stark gezähnt.

1. Käfer schwarz, die Flügeldecken, das Pygidium, die

Bauchringe, Fühler und Beine rostroth. 11. rußventris

2. Käfer dunkel, die Flügeldecken, Fühler und Beine ver-

waschen rothgelb, die Schenkel dunkler, die hintersten

Schienen des Männchens stark gekrümmt. 12. arcuntus.

3. Käfer schwarz, Flügeldecken an der Spitze stets schmal

rotbgelb besäumt, Fühler und Beine rothbraun, die Schen-

kel dunkel 13. limbatus.

4. Breit oval, gewölbt, ganz schwarzbraun, größer als die

vorhergehenden 14. Haagii.

c. Vorderschienen fein sägezähnig, mit zwei mehr vorstehen-

den, gröfseren Zähnchen.

Von der Gestalt des M. erythropus, aber tief schwarz,

sehr glänzend, äufserst kurz dunkel behaart. Fühler und

Beine schwarzbraun oder schwarz. Flügeldecken nicht

quer-nadelrissig 15. reticulatus.

B. Oberseite am Grunde glalt.

a. Vorderschienen nur gekerbt oder sehr fein gezähnelt.

1. Die Zähnchen der Vorderschienen sind abwärts gebogen

und von oben besehen nicht sichtbar. Käfer ziemlich

grofs, fast gleichbreit, ähnlich dem M. maurus.

16. grandicollis.

2. Flügeldecken fein quer-nadelrissig.

Hierher dürfte gehören . . . M. 17. amplicollis.

b. Vorderschienen ziemlich gleichmäfsig und stark sägezähnig.

Flügeldecken fein quer-nadelrissig. Eiförmig, schwarz, blei-

glänzend, lang greis behaart 18. plumbeus.

c. Vorderschienen staik unregelmäfsig sägezähnig oder ungleich

kammartig gesägt.

16*
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1. Flügeldecken fein quer-nadelrissig. Käfer klein, dem M.

subragosus ähnlich 19. pygmaeus

2. Flügeldecken nicht quer-nadelrissig.

a. Schildchen fein reticulirt. Die Behaarung d. Käfers

ist ziemlich dicht u. nicht sehr kurz. 20. murinus.

aa. Schildchen nicht reticulirt. Die Behaarung ist sehr

kurz und nicht dicht 21. serrator.

d. Vorderschienen fein gesägt, an der Spitze mit einigen grös-

seren Zähnen.

Dem Mel. lugubris sehr ähnlich, die Flügeldecken aber

nicht quer-nadelrissig 22. floralis

e. Vorderschienen fein sägezähnig, mit drei mehr vorstehenden

gröfseren Zähnchen.

1. Flügeldecken fein quer-nadelrissig.

Dem Mel. umbrosus sehr ähnlich, mit grofsem breiten

Halsschild. Klauen mit einem deutlichen Zähnchen au

der Wurzel (Chevrolati 2).

Dem Mel. snbrugosus ähnlich, nur etwas gröfser.

23. rimulosus.

2. Flügeldecken nicht quer-nadelrissig. . . . 24. exilis.

Subgenus Acanthogethes.

A. Vorderrand der Stirn nur in der Mitte tief ausgerandet, die

Seitenecken abgerundet.

Oval, gewölbt, rothbraun. Kopf und Halsschild roth oder

ganz roth, kaum behaart, Vorderschienen an der Wurzel

fein, an der Spitze sehr stark gezähnt. . . 25. ruficollis.

B. Vorderrand der Stirn im flachen Bogen oder halbkreisförmig

ausgeschnitten.

a. Vorderschienen gleichmäfsig stark gezähnt, gegen die Spitze

zu werden die Zähne gewöhnlich allmählig kräftiger.

1. Fühler und Beine roth 26. atratus.

2. Fühler und Vorderbeine braunroth, die hinteren schwarz-

braun 27. pubescens.

b. Vorderschienen unregelmäfsig stark gezähnt.

Käfer grofs, stark gewölbt, bleischwarz, dicht braun be-

haart, Fühler und Beine schwarz. . . 28. Frilschii.

c. Vorderschienen fein sägezähnig, mit drei mehr vorragenden

Zähnchen.

1. Flügeldecken nicht quer-nadelrissig.
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a. Die Behaarung ist sehr dicht und ziemlich lang, grau.

Dem Mel. umbrosus in Gröfse, Körperform und Farbe

sehr ähnlich 29. comosus.

Kleiner als der vorige, mit auffallend kräftig entwik

kelten Klauen 30. clavatus.

aa. Die Behaarung des Käfers ist sehr kurz, schwärzlich.

Dem Mel. maurus in Gröfse, Körperförm und Farbe

sehr ähnlich 31. Capensis.

2. Flügeldecken fein quer-nadelrissig.

Dem Mel. umbrosus sehr ähnlich, mit grofsem breiten

Halsschild, schwarz, glänzend, dicht punktiit und fein

schwärzlich behaart 32. Chevrolali

d. Vorderschienen fein sägezähnig mit zwei mehr vorragenden

Zähnchen. Flügeldecken fein quer-nadelrissig.

Halsschild von auffallender Breite, breiter als die Decken.

Käfer schwarz, sehr glänzend, äufserst kurz behaart.

33. latissimus.

Halsschild von normaler Bildung, kaum breiter als die

Decken. Käfer schwarz, weniger glänzend, fein dunkel

behaart 34. strigulosus.

e. Vorderschienen fein sägezähnig, an der Spitze mit 2 gröfse-

reu beisammenstehenden Zähnchen.

Länglich eiförmig, schwarz, dicht und sehr fein punktirt

und bräunlich behaart. Fühler und Vorderbeine braun-

roth, die hinteren pechbraun 35. inhonestus.

Subgenus Meligethes.

Reitter, Revision d. europ. Mel. Brunn 1871. p. 14.

Unguiculi simplices, basi haud dentati.

A. Frons margine anteriore recto aut prope recto. Interstitia

punctorum supra subtilissime membranaceo-reticulata.

1. Meligethes odiosus Reitter (Nitidula odiosa Chevr. in

litt,): Ovatus , convex%is, niger, aeneo-nitidus , dense subtiliter pun-

clatus, subtiliter griseo - pubescens
,
prothorace transversa, angnlis

posticis subrolundatis . antennis pedibusoue anticis rufo - testaceis,

posticis nigro - piceis , tibiis anticis subtilissime serratis. — Long.

1,8— 2 Mm.
Mit M. subaeneus verwandt, jedoch kleiner, kürzer, gewölbter,
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von dunklerer Farbe, breiterem Halsscbild mit abgerundeten Win-

keln und anderer Färbung der Fühler und Beine

Kurz eiförmig, gewölbt, schwarz mit deutlichem Erzglanze,

dich! und fein, auf den Decken etwas tiefer punktirt und kurz und

fein greis behaart. Oberseite am Grunde des Halssehildes deutlich,

auf den Decken kaum wahrnehmbar hautartig genetzt. Fühler

bräunlichroth. Stirnrand gerade. Halsschild mehr als doppelt so

breit als lang, nach vorn verengt, der Seitenrand schwach gerun-

det, der Hinterrand neben dem Schildchen deutlich beiderseits aus-

gebildet, die Hinlerecken fast abgerundet. Schildchen feiner punk-

tirt. Decken doppelt so lang als das HalsschUd. entweder an der

Wurzel nahezu so breit oder breiter als das letztere, nach hinten

allmählig gerundet verengt, die Spitze ziemlich regelmäfsig gemein-

schaftlich zugerundet. Unterseite schwarz, kaum mit Metallglanz,

Hinterbrust in der Mitte mit einer kurzen, nicht punktirten Längs-

linie. Beine schwarzbraun oder schwarz, die vorderen braunrot h,

die Vorderschienen wenig erweitert, gegen die Spitze abgerundet,

die Aufsenkante sehr fein, namentlich gegen die Spitze, gezähnelt

oder nur gekerbt.

Von Herrn Chevrolat mitget heilt.

2. Meligethes convexus Boheman Ins. Caffr. I. 2. p. 574.

Mir ist diese, sowie die beiden nächstfolgenden Arten unbe-

kannt geblieben. Keines der in meinen Händen befindlichen Thiere

läfst sich den drei vortrefflichen Beschreibungen Boheman's anpas-

sen. Die Angabe, dafs die Vorderschienen nur fein gesägt oder ge-

kerbt sind, bestimmt mich anzunehmen, dafs diese 3 Arten in mei-

nem skizzirten Schema zwischen M. odiosus und nebulosus zu ste-

hen kommen dürften. Ich lasse die Diagnosen hier folgen:

^Breviter subovatus, convexus, nigro-coerulescens, nitidus, gla-

ber, sat crebre mediocriter punctalus; tibiis aniicis sublinearibus,

pone basim apicem versus extus subtiliter, crebre serrutis. — Long.

2|, lat. \* Mm.
Habitat in regione fluvii Gariepis."

Dieser Käfer mag dem M. Symphyti, mit dem der Autor ihn

vergleicht, ähnlich sehen, mit dunklen Fühlern und Beinen.

3. Meligethes subtilis Boheman Ins. Caffr. I. 2. p. 376.

^Subovatus, paullo convexus , niger, nitidus, einereo sericeus.

crebre punrtulatus ; prothorace angusfuto ; elytris medio haud am-

pliatis; tibiis apice tarsiaue rujo- lest aeeis , tibiis nnticis extus api-

cem versus crenatis. — Long. 1£, lat. | Mm.
Habitat in terra Natalensi."
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4. Meligethes pallipes Boheman Ins. Caffr. I. 2. p. 574.

„Breviter subovatus , modice convexus, piceus, nitidus, glaber;

antennis pedibusoue rufo-testaceis; capite prolhoraceque subtiliter)

confertim punctulatis. elytris subtiliter crebre rvgoso-punctafis; ti~

biis anticis versus apicem subtiliter crenatis. — Long. 2. lat. 1 \ Mm.
Habifat in tractibus fluvii Gariepis."

5. Meligethes nebulosus Reitter: Slatura M. opaci sed

duplo minor, ovalus. convexus, opacus, densissime subtiliterque pun-

clulatus , cinereo-pubescens, thorace transverso , antice valde angu-

stalo. angulis posticis subrotutidatis, pedibus fuscis, antennis. tibiis

anticis ferrugineis, his parce fortHer serratis. — Long. 1,8 Mm.
Durch breitere Gestalt dem M. opacus ähnlich, aber viel klei-

ner; oval, gewölbt, graubraun oder grauschwarz ohne besonderen

Glanz, fein und äufserst dicht punktirt und fein und dicht grau be

haart. Oberseite am Grunde sehr dicht und deutlich hautartig ge

netzt. Fühler rostroth oder brannroth. Vorderrand der Stirn fast

gerade; der Vorderrand neigt sich in der Mitte zu einer sehr un-

deutlichen Ausrandung hin. Halsschild doppelt so breit als lang,

nach vorn stark verengt, die Seiten wenig gerundet, die Hinterwin-

kel sehr stumpf. Flügeldecken breit, fast etwas breiter an der Wur-

zel wie das Halsschild am Grunde, die Seiten nach rückwärts et

was geruudet, wenig verengt, die Spitze sehr stumpf. Beine

schwärzlich braun, breit, die Vorderschienen rostroth, wenig er-

weitert, mit grofsen, ziemlich kurzen, manchmal etwas unregelmäs-

sigen Zähnen besetzt.

Von Herrn Chevrolat mitgetheilt.

B Frons media antice emarginata, emarginationis angulis ro-

tundatis vel obtusis.

I. Interstitia punctorum supra subtilissime membranaceo-reti-

culata.

6. Meligethes pulchellus Reitter: Oblongo - ovatus , con-

vexus, niger, nitidus, capite prothoraceoue dense subtiliter, elytris

dense fortiter punctatis, brevissitne obscuro pubescens, antennis pe-

dibusoue anticis rufo-piceis, posticis nigro-piceis. tibiis anticis sub-

tilissime spinuloso-denticulatis. — Long. 1,5— 1,7 Mm.

Dem Mei. assimilis ähnlich, nur schmaler, glänzender, auders

punktirt, mit anderer Zähnelung der Vorderschieneu und deutlich

reticulirter Oberseite.

Länglich -oval, gewölbt, schwarz, stark glänzend, mit einem

Stich ins Braune, Kopf und Halsschild ziemlich dicht und fein, die
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Flügeldecken dicht und viel stärker punktirt und sehr kurz dunkel

behaart. Oberseite am Grunde des Halsschildes sehr deutlich, auf

den Flügeldecken etwas undeutlicher hautartig genetzt. Vorder-

rand der Stirn in der Mitte ausgerandet. Fühler braun. Halsschild

etwa doppelt so breit als lang und am Grunde kaum ganz so breit

als die Flügeldecken, die Seiten stark gerundet, die Hinterwinkel

ziemlich stumpf. Schildchen sehr fein punktirt. Flügeldecken

reichlich doppelt so lang als das Halsschild im letzten Drittel ver-

engt, die Spitze abgestutzt. Beine schwarzbraun, die vorderen

brannroth, die Vorderschienen ziemlich schmal, mit feinen Dorn-

zähnchen ziemlich regelmäfsig besetzt. Unterseite schwarz, die

Bauchringe äufserst fein und sehr gedrängt körnig punktirt.

Von Herrn Dr. Kraatz (Fritsch) mitgetheilt.

7. Meligethes cereoides Heitter: Oblongo - ovalis , leviter

convexus, nitidulus. dense subtiliter punetaius
,
griseo-pxibescens, ca

pite scutelloque pieeo-nigris, thorace pieeo-rufo, elylris pieeo-flavis,

antetmis pedibusque pallide rußs, tibiis anticis sublinearibus aequo-

Hier spinoso denticulatis. — Long. 1,8— 2 Mm.

Vom Ansehen des Cercus rujilabris, dem er in der Gröfse

gleichkommt und in der Färbung ähnelt; länglich - oval, leicht ge-

wölbt, glänzend, dicht und ziemlich fein punktirt und dicht und

fein greis behaart. Oberseite des Halsschildes am Grunde deutlich,

auf den Decken sehr undeutlich hautnetzartig reticulirt. Stirn in

der Milte ziemlich tief ausgerandet, die Seitenecken abgerundet.

Kopf und Schildchen braunschwarz. Halsschild kaum ganz so breit

als die Decken, rolhbraun, nicht ganz doppelt so breit als lang, der

Seilenrand etwas gerundet, nach vorn etwas deutlicher als nach

rückwärts verengt, Hinterwinkel stumpf. Flügeldecken licht gelb-

braun, reichlich doppelt so lang als das Halsschild, die Seiten schwach

gerundet verengt, die Spitze stumpf. Die Aiterdecke ist von oben

besehen zum Theile sichtbar. Unterseite braunschwarz, die Bauch-

ringe brannroth. Fühler und Beine bräunlich gelb, Vorderschienen

schmal, die Aufsenkante mit nicht grofsen und nicht dicht gestell-

tellten Dornzähnen regelmäfsig besetzt.

Von Herren Dr. Kraatz und Chevrolat mitgetheilt.

8. Meligethes variabilis Reitter: Statura M. opaci, sub-

ovalus, convexuS) fuscus, opacus, niiidulus, dense punetulalus et snb-

tiliter fusco
-
pubescens , thorace transverso, lateribus. angulis posti-

cis rotundatis, ore, abdominis segmenio ultimo rufo-ferrugineis; pe-
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dibus. antennarum basi ru/is. his brevioribus. tibiis anticis dilatatis.

exlus fori Her. aequaliterque minus dense dentaiis.

Mas: Abdominis segmenlo ultimo media linea subtilissima ele-

vatum rnetasterno profunde impresso. — Long. 2,6— 3, lat. 1,4— 1.7 Mm.

Var. bimaculatus: Elytris nlrinaue maculu longitudinali rufa.

Var. suturalis: EUjtris rußs, macula sulurali antice fuscis.

Var. confluens: Celeopt er is fuscis, linea laterali piceo-rufa, me-

dio interrupta.

Var. luridipennis: Elylris luridis, unicoloribus.

Ganz von der Gestalt des Met. opacus. mit welchem er auch

die Form des Halsschildes gemein hat. nur ist er viel gröfser, kräf-

tiger. Schwarzbraun oder kastanienbraun, etwas glänzend, gleich-

mäfsig dicht und ziemlich stark punktirt und kurz graubraun be-

haart. Oberseite des Halsschildes bei starker Vergröfserung etwas

körnig genetzt, diese Netzelung erstreckt sich auch meist auf den

oberen Theil der Flügeldecken. Fühler kurz, dunkelroth oder braun,

die Wurzelglieder viel heller rolh. Stirn am Vorderrande in der

Mitte sehr tief ausgerandet, die Seitenecken abgerundet, die Puuk-

tirung vorn etwas körnig erscheinend. Mund röthlich. Halsschild

um ein Drittel breiter als lang, uach vorn verengt, die Seiten stark

gerundet, zumal in der Gegend der Hinterwinkel; die letzteren rund-

lich, der Hinterrand sehr deutlich beiderseits gebuchtet. Schildchen

feiner punktirt. Flügeldecken fast etwas breiter als das Halsschild,

höchstens doppelt so lang als das Halsschild, die Spitze stumpf ein-

zeln gerundet. Unterseite bräunlich, die Afterdecke und das Ab-

dominalsegment verwaschen braunrotb. äufserst fein granuliit. puuk-

tirt, die Beine sämmtlich breit, rolh, die Vorderschienen stark er-

weitert, gleichmäfsig mit nicht dichten grofsen Zähnen besetzt.

Klauen am Grunde mit einem sehr kleinen Zähnchen; dieselben ha-

ben aber durchaus nicht den stark ausgeprägten Charakter von Odon-

togethes und Acanthogethes.

Mas. Die Hinterbrust ist tief kesseiförmig eingedrückt, das Ab-

dominalsegment mit einer feinen, erhabenen Längslinie in der Mitte.

Var. bimaculatus. Flügeldecken beiderseits in der Mitte mit

einer gelbrot hen Längsmakel.

Var. suturalis. Flügeldecken mit einer gemeinschaftlichen dun-

keln Makel in der Mitte und gelbrothem Seilenrande.

Var. confluens. Flügeldecken dunkelbraun oder schwarzbraun,

in der Nähe des Seitenrandps beiderseits mil einem in der Mitte

unterbrochenen braunrötblichen, manchmal bräunlichgelben Längs-

wische.
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Var. luridipennis. Flügeldecken einfarbig blafs-röthlichgelb.

Die Varietäten scheinen häufiger als die einfarbige Form, wel-

che ich als Grundform annehme, vorzukommen.

Von den Herren Chcvrolat, Fritsch und Kraalz mitgel heilt.

II. Interstitia punclorum supra laevissiraa.

9. Meligethes confertus Reitter (Nitidula conferta Chevr.

in litl .): Statura M. mauri, leviier convexus. nigerrimus, nitidulus

confert issime punrtalus. tenuiter griseo- vel albido-pubescens. anten-

nis pedibusque rufis. tibiis unticis apicem versus dilatatis, exlus for-

titer aequaliterque serratis, denticulis apicem versiis senshn mujori-

bus. — Long. 2,5 Mm.

In der Gestalt dem M. maurus sehr ähnlich, ziemlich gleich-

breit, leicht gewölbt, tief schwarz, etwas glänzend, äufsersl gedrängt

und ziemlich kräftig punktirt, und weifslich, mäfsig dicht behaart.

Oberseite am Grunde glatt. Fühler roth. Stirn leicht, aber ziem-

lich breit ausgeiandet, die Seitenecken rundlich. Halsschild nicht

ganz doppelt so breit als lang, nach vorn nur wenig verengt, die

Scheibe eben. Flügeldecken ziemlich gleichbreit, 1| bis zweimal

so lang als das Halsschild und von der Breite des Halsschildes, die

Spitze sehr stumpf. Beine breit, roth, Vorderschienen erweitert,

mit starken, aufschwellend gröfser werdenden Zähneu regelmäfsig

besetzt.

Von Herrn Chevrolat mitgetheilt.

C. Frons antice semicirculariter excisa vel plus minusque pro-

funde emarginata. emarginationis angulis acutis.

I. Interstitia supra ex parte vel omniura subtilissime membra-

naceo-reticulata.

10. Meligethes virescens Wollast. Cat. Cauar. 186-1 p. 113:

Oblongo-ovatus. convexus. viridi- aeneus. valde nitidus, dense subti-

liter punctutus. subtililer brevissimo cinereo-pubescens, scutellum sub-

violaceum. antennis pedibusque nigro-piceis vel nigris , tibiis anticis

linearibus. subtilissime serratis. — Long. 1,6— 1,8 Mm.

Var. Capile prothoraceque rufescentibus. (VVoll.)

Ich beziehe diese Art auf einen Käfer, der auf die Beschreibung

des M. virescens von den Canarischen Inseln vollkommen pafst. 1

)

') Der Vergleich typischer Stücke wäre hier jedenfalls noch sehr zu

wünschen. Anmerk d. Red.
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Wollaston sagt über sein Vorkommen daselbst: „Habilat Teneriffani

et Gonioram, floribus Messerschmidtiae frutieosae praecipue gaudens.

Von der glänzenderen Färbung des Mel. aenens und der sehmä-

leren Gestalt des M. lugubris. gagathinus und egenus.

Ziemlich schmal länglich oval, gewölbt, grün metallisch, sehr

glänzend, dicht und fein punktirt , äußerst kurz und fein greis be-

haart; Oberseite am Grunde höchst subtil hautartig genetzt. Hals-

schild um ein Drittel breiter als lang, nach vorn allmählig verengt,

die Seilen sehr schmal gerandet. kaum aufgebogen, die Hinterwin-

kel stumpf. Das Scbildchen fast stets mit dunkelblauem Glänze.

Flügeldecken reichlich doppelt so lang als das Halsschild, und an

der Wurzel von der Breite des letzteren, nach hinten allmählig et-

was verengt, an der Spitze stumpf gerundet. Unterseite schwarz,

wenig metallisch, fein, doch spärlicher punktirt. und dünn, aber

länger dunkel behaart. Fühler und Beine schwarz oder dunkel

pechbraun, die letzteren schmal, wie bei Mel. aeneus und virides-

cens gebildet, die Vorderscbienen schmal, sehr fein gekerbt, gegen

die Spitze allmählig deutlicher, doch fein gezähnelt. Vorderrand

der Stirn nur wenig ausgeschnitten. Die Hinterbrust beim Männ-

chen ist in der Mitte kesseiförmig vertieft, und die Seiten der Gi übe

erhaben wulstartig begrenzt.

Von den Herren Chevrolat, Dr. Haag. Fritsch und Kraatz mil-

getheilt.

11. Meligethes riifivenlris Rcitter (Nilidula flavipennis

Chevrol. in litt.): Slalura M. immundi sed magis ovalis, convexus,

conferlissime punctulatns, einereo pnbescens. niger, elylrorum, pygi-

dium ventreque diseo ntbido translucido. antennis pedibusque rußs

iibiis anticis leviter dilatatis. extus aequaliter fortiter serratis. —
Long 2— 2,5 Mm.

Dem M. immundus am nächsten verwandt und demselben sehr

ähnlich; von diesem durch das viel mehr verengte, mit abgerunde-

ten Winkeln versehene Halsschild, kürzerer regelmäfsiger ovaler Form,

durch die bräunliclirothe Afterdecke und die letzten rothen Leibes-

rin^e verschieden.

Länglich -oval, gewölbt, wenig glänzend, schwarz, die Flügel-

decken, die Afterdecke und die Bauchringe. namentlich die letzteren

braunroth, äufserst gedrängt und fein punktirt, greis behaart. Ober-

seite am Grunde der Flügeldecken deutlicher, auf dem Halsschilde

kaum wahrnehmbar liautartig genetzt. Fühler kurz, kräftig, roth.

Stirn deutlich ausgeschnitten. Halsscbild nicht ganz doppelt so breit
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als lang, nach vorn deutlich verengt, alle Winkel abgerundet.

Schildchen schwärzlich, mehr glänzend. Flügeldecken doppelt so

lang als das Halsschild und so breit als dasselbe in der Mitte, ziem-

lich gleichbreit, die Spitze aufseist stumpf. Unterseite weitläufiger

punktirl. dünner behaart, die Behaarung drängt sich an den Rän-
dern der letzten Leibesringe mehr zusammen und ist gelblich. Beine

breit, roth, Vorderschienen allraählig etwas erweitert, regelmäfsig

und kräftig gezähnt.

Jüngere Individuen zeigen eine blafsgelbe Färbung der Decken
und der Händer aller einzelner Bauchriuge.

Von den Herren Chevrolat, Fritsch und Kraatz mitgetheilt.

12. Meligethes arcuatus Reitter: Statura M. immundi sed

magis ovalis; convexus. confertissime punclulatus. cinereo-pubescens.

niger, opaens. elytrorum disco lurido . antennis pedibusu.ue rufo-te-

slaceis, femoribus magis obscuris. tibiis anticis lerntet dilafatis. ex-

tus aeoualiter fortiter spinosodenticulatis. — Long. 2 Mm.
Mas: Tibiis poslicis valde arcuatis.

Mit M. rußventris in den meisten Stücken übereinstimmend,

nur von demselben in Folgendem abweichend: die Behaarung ist

etwas kürzer, die Flügeldecken sind lichter roth-gelblich. gewöhn-

lich mit einer etwas verwaschenen dunkleren Schattirung in der

Nähe des Schildehens und beiderseits kurz vor der Spitze, die Af-

terdecke und die sämrnllichen Bauchringe zeigen die dunklere Farbe

des Halsschildes, und sind nicht, wie bei rußventris, roth. die Schen-

kel sind duichgehends dunkler und die hintersten Schienen sind beim

Männchen sehr stark gekrümmt und an der Spitze etwas schaufel-

artig erweitert, beim Weibchen einfach, nahezu gerade. (Bei Mel.

rußventris ist das cf und $ mit einfachen Schienen.)

Von den Herren Dr. Haag und Kraatz (Fritsch) mitgetheilt.

13. Meligethes limbatus Reitter: Ovalus. convexus. niger,

subnitidus, crebrime subtilissime punclulatus. subtiliter cinereo-pubes-

cens, elytris apice anguste limbo-testaeeis. antennis pedibusoue rufo-

pieeis, femoribus magis obscuris. tibiis anticis fortiter spinoso-den-

ticulatis. — Long. 2 Mm.

Verkehrt-eiförmig, gewölbt, schwarz oder dunkel braunschwarz,

etwas glänzend, äufserst gedrängt und sehr fein punktirt und sehr

fein braungrau behaart. Oberseite am Grunde undeutlich hautartig

reticulirt. Vorderrand der Stirn nicht tief ausgerandet. Fühler

braun. Halsschild um ein Drittel breiter als lang, die Seiten sehr
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gerundet, nach vorn etwas mehr als nach rückwärts verengt, der

Hinterrand beiderseits leicht gebuchtet, die Hinterwinkel sehr stumpf,

fast abgerundet. Flügeldecken so breit als das Baisschild in der

Mitte, etwa l^mal so lang als das letztere, ziemlich gleichbreit, die

Spitze sehr abgestumpft, der Hinterrand schmal gelbroth besäumt.

Beine kurz und breit, rothbrauu. die Schenkel gewöhnlich viel dunk-

ler, die Vorderschicnen mäfsig breit, auf der ganzen Aufsenkante

mit grofsen Dornzähnen ziemlich regelmäfsig besetzt.

Von Herrn Dr. Kraatz (Fritsch) mitgetheilt.

14. Meligethes Haagii Reitter (Nitidula puberula Chevr.

in litt.): Statura M. incani. sed breviter ovalis, convexus , nigra-

fuscus, opacus, subnilidus, densissime subtilissime punclulutus. dense

fusco- vel giiseo - pubescens , prothorace transverso . angulis posticis

rotundatis. antennis pedibasaue ntfis. tibiis anticis dilatalis, exlus

fortiter serratis. — Long. 2.3— 2,5 Mm.
Dem M. incanus im Körperumrisse annähernd ähnlich. Breit

oval, gewölbt, braunschwarz, die Decken gewöhnlich ein wenig

lichter, sehr wenig glänzend, äulserst fein und äufserst gedrängt

punktirt, und sehr dicht und ziemlich laug anliegend braungreis be-

haart. Oberseite des Halsschildes fast glatt, die der Flügeldecken

mehr oder minder deutlich hautartig genetzt. Fühler roth. Hals-

schild reichlich doppelt so breit als lang, alle Winkel abgerundet,

Hinterrand jederseits deutlich gebuchtet. Flügeldecken fast etwas

breiter als das Halsschild und nahezu zweimal so lang als das letz-

tere, hoch gewölbt, die Spitze stumpf. Unterseite schwarzbraun

oder schwarz, die Bauchringe gegen das Abdominalsegment verwa-

schen braunroth; Hinterbrust in der Mitte mehr oder minder stark

längsvertieft. Der umgeschlagene Rand der Decken und die sehr

breiten Beine roth; die Schenkel an den hinteren sind etwas dunk-

ler, Vorderschienen regelmäfsig ziemlich kräftig sägcz.ähnig. Vor-

derraud der Stirn nur wenig ausgeschnitten.

Von Herrn Chevrolat mitgetheilt.

15. Meligethes reticulatus Reitter: Statura Mel. ery-

thropi, ovutus. coiivexus. nigerrimus. nitidus, dense subtiliter punc-

tatus . dense breviteraue obscuro-pubescens, antennis pedibusaue an-

ticis nigropieeis, tibiis anticis dilatatis. extus subtiliter serrulatis,

denticulis binis magis promiiiulis. — Long. 1,8 — 2 Mm.
Dem M., erythropus in seiner Gestalt ähnlich, aber von densel-

ben durch die Körperfarbe und Bildung der Vorderschienen ver-

schieden.
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Oval, gewölbt, tief schwarz, glänzend, dicht und fein punklirt

und sehr kurz dunkel behaart. Oberseite am Grunde, besonders

auf den Decken, sehr deutlich hautartig reticulirt. Vorderrand der

Stirn ziemlich tief ausgeschnitten; Fühler schwarzbraun, das zweite

Glied etwas heller. Halsscbild um e ; n Drittel breiter als lang, die

Seiten sehr wenig gerundet, ziemlich gleichbreit, alle Winkel stumpf.

Flügeldecken von der Breite des Halsschildes, nahezu doppelt so

lang als das letztere, ziemlich gleichbreit, die Spitze ;'bsestumpft

Beine schwaiz. breit, die vorderen wenig heller, die Vorderschie-

nen ge^ien die Spitze sehr stark erweitert, fein gezähnt, mit zwei

etwas mehr vorragenden Zähnchen, wovon sich einer an der Spitze,

der zweite hinter der Mitte der Schiene, unweit des ersteren, be-

findet.

Von Herrn Chevrolat mitgetheilt.

11. Interstitia puncto» um supra laevissima

16. Meligethes grandicotlis Reifter: Subovatus. subpm al-

lelus. leviler ronvexus . niger. nitidus, deusissime subtiliter puncta-

tus, subtiliter obscuro-pubescens. atitennis pedibuscfue nigro-piceis vel

nigris. libiis ajiticis subdilafatis. pnrallelis . extus dense subtiliter

serratis. — F,ong. 2.4 Mm.
Etwas breit eiförmig, ziemlich gleichbreit. wenig gewölbt,

schwarz, äufserst dicht und ziemlich fein punktirl. und dunkel,

nicht sehr kurz behaart, ziemlich glänzend Oberseite am Grunde

glatt. Hülsschild fast viereckig, um ein Viei tel breiter als lang, die

Seiten ziemlich gerade, nur gegen die Vorderwinkel etwas verengt,

die Hinterwinkel stumpf, die Scheibe jederseits neben dem Hintenande

sehr schwach quervertieft. Schildchen klein, feiner punktirt. Flü-

geldecken kaum ganz so breil wie das Halsscbild und nur um ein

Viertel länger als das lelzteie. gegen die Spitze etwas verengt, die

letztere abgestumpft. Unterseite schwarz, Hinterbrusl und die Baucli-

ringe bis auf das Abdominalsegment ziemlich dictit und tief punk-

tirt, die Mitte der Hinterbrust und die Ränder der Bauchringe aber

glatt. Das Abdominalsegment ist gleichmäfsig dicht und fein punk-

tirt und überdies sehr dicht granulirt. Fühler und die breiten Beine

dunkel schwarzbraun oder schwarz, die Vorderschienen breit, gleich

an Wurzel erweitert und dann bis zur Spitze gleichbreit (ähnlich

wie bei Jlel. subrugosus). Die Aufsenseite sehr dicht mit ziemlich

feinen Sägezähuen besetzt, deren Enden gewöhnlich abwärts gebo-

gen sind. Manchmal erscheinen die letzten etwas stärker oder es

treten 3 etwas mehr als die anderen, aber nur wenig vor. Die gan-
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zen Zähne sind jedoch uur von der Seite besehen sichtbar. Der

ziemlich stark ausgeschnittene Vorderrand der Stirn zeigt in der

Mitte eine kleine, stumpfe, vorragende Erhabenheit, ähnlich wie bei

Mel. exilis. egenus etc.

Von den Herren Dr. Haag und Kraatz mitgetheilt.

17. Jfeligethes amplicollis Bohem. Ins. Caffr. I 2. p. 575:

^Subovatus . paullo convexus, niger, nitidus, tenuiter cinerea - seri-

cetts; rapile profhoraceque subtililer. confertim punclulatis. hoc am-

plo. elytris latiore. elytris subtililer. transversim rttgulosis : tibiis

anticis e.vtus apicem versus obsolete crenalis: tarsis rufo-testaeeis.

— Long. 1|. tat. I Mm."

Mir ist diese Art unbekannt geblieben. (Siehe Beschreibung

des Acanthogelhes latissimus.)

18. Meligethes plumbeus Reitter (Nitidula subaenea Chevr.

in IUI.): Statura M. fumati sed minor, ovalus. convexus . niger.

plumbeo-nilens. dense subtilissime punetuiatus. dense griseo-pubescens.

elytris trajisversim slrigulosis. aniennis pedibusoue anticis picio-

rußs. tibiis unticis subtililer aequalilerque serrutis. — Long 1.8 Mm.

Deu kleinsten Individuen des Mel. fumatus ähnlich; eiförmig,

gewölbt, schwatz mit starkem Bleiglanz, sehr dicht und fein punk-

lirt und ziemlich lang und dicht behaart. Oberseite am Grunde

glatt. Fühler braunroth. Stirn am Vorderrande nicht stark ausge-

schnitten. Halsschild um ein Drittel breiter als lang, nach vorn

verengt, die Hinterwinkel stumpf. Flügeldecken an der Wurzel

von der Breite des Halsschildes am Grunde, und \\ bis lfmal so

lang als das letztere, nach hinten allmählig verengt, die Spitze ein-

zeln leicht abgerundet. Scheibe sehr fein quer -nadelrissig. Unter-

seite schwarz, die Beine breit, die hinteren Paare schwarz, die vor-

deren braumotb, die Vorderschienen bis zur Spitze erweitert, die

Aufsenseite etwas aufschwellend fein und gleichmäfsig gezähnelt.

Von Herrn Chevrolat mitgetheilt.

19. Meligethes pygmaeus Reitter: Statura M. subrugosi

sed minor: oratus. leviler convexus, niger. nitidus, dense subtilissime

punclahts, subtilissime obscuro-pubescens. elytris transversim strigu-

losis, aniennis pedibusoue nigris, tibiis anticis sublinearibus, pieeis.

extus subtililer serrulafis. denticulis apice 4. media uno paullo ma-

joribus. — Long. 1,2 Mm.

Von M. subrugosus durch etwas kleinere Gestalt, durch den

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



256 E. Reifter: über

Vorderrand der Slirn. welcher bei dieser Art ausgeschnitten ist und

in der Mitte wie M. exilis einen stumpfen, kleinen Vorspruug zeigt,

und durch die Vorderschienen sich entfernend, welche letzteren

dicht und fein säge?ähnig sind: in der Mitte befindet sich ein. und

an der Spitze vier gröfsere Zähne, die etwas mehr als die an der

Wurzel und dazwischen befindlichen vorragen.

Von Heiren Chevrolat und Dr. Kraatz (Fritsch) mitget heilt.

20. Jleligelhes murinus Erichson Naturg. d. Ins. Deutsch-

lands III. p. 191; Reitter Rev. d. europ. Met p. 106.

Von Herrn Chevrolat wurden mir 3 Exemplare dieser Art. vom

Cap stammend, eingesendet; sie scheint im Süden von Afrika sel-

ten, im Nurden (Algier) häufiger vorzukommen.

21. Meligethes serrator Reitter: Ovalis. subconvexus. ni-

ger. nitidus, ciense subtiliter punciafus . subtilissime breviteroue ob-

scuro-pubescens. antennis pedibusaue nigro-piceis. tibiis anticis levi-

ter dilatatis. basi ijiaeoualiter dental is. apicem versus pectinato-ser-

ratis. — Long. 2— 2.2 Mm.

In der Gestalt dem M. tristis annähernd ähnlich: oval, leicht

gewölbt, schwarz, glänzend, ziemlich fein und dicht punktirt. und

äufserst kurz und fein schwärzlich behaart Oberseite am Grunde

glatt. Fühler schwarz, gegen die Spitze zu verwaschen braun-

schwarz. Stirn fast im Halbbogen vorn ausgeschnitten. Halsschild

um ein Drittel breiter als lang, nach vorn nur etwas verengt, die

Seiten sehr wenig gerundet. Hinterwinkel etwas stumpf. Flügel-

decken kaum doppelt so lang als das Halsschild, von der Breite

des Halsschildes, erst vom letzten Drittel nach rückwärts leicht ge-

rundet verengt, die Spitze stumpf. Die Afterdecke ist von oben

zum gröfslen Theile sichtbar. Unterseite und Beine schwarz, die

vorderen braunschwarz, die Vorderschienen allmählich erweitert.

dicht und kräftig,, etwas kammartig gezähnt: die Zähne werden ge-

gen die Spitze kräftiger, die abwechselnden sind fast stets länger,

und die zwei letzten an der Spitze pflegen die kräftigsten zu sein.

Von Herrn Chevrolat mitgetheilt.

22. Meligethes floralis Reitter: Stalura M. lugubri : ob-

longo -ovalis. leviler convexus . nigerrinnis. nitidus, dense subtiliter

punctatus. subtili^sime nigropubescens. antennis tibiisaue anticis ni-

gro-piceis. his leviler dilatatis. subtiliter serrulatis, apice fort Her

serratis. — Long. 2— 2,2 Mm.
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Von der Gesiall des Mel. lugubris und gagathinus; länglich-

oval, leicht gewölbt, tief schwarz, glänzend, fein und dicht punk-

tirt und sehr fein schwärzlich behaart. Oberseite am Grunde glatt.

Fühler schwarz oder pechbraun. Vorderrand der Stirn ziemlich

tief ausgeschnitten. Halsschild um ein Drittel breiter als lang, die

Seiten fast gerade, nahezu parallel, nur in der Gegend der Vorder-

winkel etwas rundlich abfallend. Hinterwinkel fast rechteckig. Flü-

geldecken kaum zweimal so lang als das Halsschild, an der Wurzel

so breit wie das letztere, die Seiten leicht oval gegen die Spitze

verlaufend. Die Afterdecke ist von oben besehen zum Theile sicht-

bar. Beine schwarz, ziemlich breit, die Vorderschienen etwas lich-

ter, allmählig erweitert, sehr fein gesägt, an der äufsersten Spitze

mit einigen gröfseren (3 bis 4), abwärts gebogenen Zähnen.

Von Herrn Chevrolat mitgetheilt.

23. Melig et hes rimulosus Reitter.

Statura M. subrugosi sed major, ovalis, convexus, niger. niti-

dus, dense punctulatus , subtilissime pubescens , elytris transversim

strigulosis , antennis pedibusque nigro-piceis. vel nigris, tibiis anti-

cis Unearibus. subiiliter serratis, denticutis 3 magis prominulis. —
Long. 2,2 Mm.

Von der gröfseren Gestalt des Mel. subrugosus; oval, gewölbt,

glänzend, schwarz, sehr dicht und fein punktirt und äufserst fein

graubräunlich behaart. Oberseite, mit Ausnahme der den Decken

eigentümlichen nadeli issigen Sculptur, glatt. Fühler schwarzbraun

oder schwarz, das zweite Glied etwas heller. Stirn am Vorder-

rande ziemlich tief ausgeschnitten, in der Mitte mit einem sehr klei-

nen Vorsprung, wie bei Mel. exilis. Halsschild um ein Drittel

breiter als lang, die Seiten wenig gerundet, nach vorn etwas ver-

engt, die Hinterwinkel stumpf, Hinterrand undeutlich gebuchtet.

Flügeldecken so breit als das Halsschild am Grunde und doppelt

so lang als das letztere, erst gegen die Spitze etwas verengend ab-

fallend, die letztere sehr stumpf; Oberseite der Decken deutlich

quer-nadelrissig, die feinen Querrisse sind ähnlich wie bei M. sub-

rugosus gebildet und besonders an der Wurzel deutlich. Beine

schwarz, die vorderen manchmal dunkel pechfarbig; die Vorder-

schienen schmal, fein und ziemlich dicht gesägt mit 3 mehr vorste-

henden läugeren Zähnen, die ähnlich wie bei M. Chevrolati und

exilis gebildet sind.

Von den Herren Chevrolat. Fritsch und Kraafz mitgetheilt.

Berl. Entomol. Zeitscbr. XVI. J^
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24. Meligethes exilis Sturm Deutschi. Ins. XVI. 53., Erichs. III.

p. 206., Reitter Rev. d. enrop. Met. p. 118.

Von dieser Art sind mir ebenfalls 3 Exemplare vom Cap stam-

mend durch Herrn Chevrolat zugesendet worden. Dieselben wei-

chen von den europäischen Stücken gar nicht ab.

Subgenus Acanthogethes.
Reitter Rev. d. europ. Mel. Brunn 1871. p. 120.

Unguiculi latiores, basi fortiter dentati.

Prons antice semicirculariter excisa vel plus minusve profunde

emargiuata.

A. Frons media antire emarginata, emargiuationis angulis ro-

tundatis.

25. Acanthogethes ruft colli s Reitter.

Ovalis , convexus . rufo - piceus , nitidus, capile prothoraceque

rujis, dense subtiliter punclatus, vix pubescens , anlennis pedibusque

rufis, tibiis anticis brevibus, dilatatis, apice rotundalis, extus subti-

liter, apice fortiter denticulatis. — Long. 2— 2,2 !YIm.

Var. rufus: Rm/ms, unicolor.

Eine durch die Färbung und durch den Mangel sichtbarer Här-

chen ausgezeichnete Art.

Oval, gewölbt, röthlichbraun, glänzend, Kopf, Halsschild, die

Unterseite des letzteren, Fühler und Beine hell roth; dicht und fein

punkiirt und nicht sichtbar behaart. Oberseite am Grunde sehr fein

hautartig genetzt. Stirn nur in der Mitte ausgeschnitten, die Sei-

tenecken gerundet. Halsschild nicht ganz doppelt so breit als lang,

am Grunde von der Breite der Decken, nur nach vorn, aber sehr

wenig verengt, die Hinterwinkel fast abgerundet. Schildchen sein

klein. Flügeldecken 1^ bis lf Mal so lang als das Halsschild, nach

hinten allmählig verengt, die Spitze ziemlich regelmäfsig abgerun-

det. Unterseite ziemlich stark punktirt, Hinterbrust in der unte-

ren Hälfte beim Männchen mit einem Längseindruck. Beine sehr

kurz und breit, die Vorderschienen gegen die Spitze sehr stark er-

weitert, die äufserste Spitze wieder rundlich abfallend, die Aufsen-

kante fein, an der Spitze aufschwellend stark gezähnt.

Von den Herren Dr. Fritsch und Chevrolat mitgetheilt.
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B Frons antice semicirculariter excisa vel plus minusve pro-

funde emarginata, emarginationis angulis aeutis.

26. Acant hogethes atratus Reitter.

Oblongo • ovalis , leviter con.ve.vus, niger. plumbeo - subnitidus.

dense subtiliter punctatus. dense cinereo-pubescens. antennis pedibus-

oue rußs, tibiis anticis extus fortiter serratis, denticulis apicem ver-

sus sensim majoribus. — Long. 2— 2,2 Mm.

Länglich - oval, wenig gewölbt, schwarz, elwas bleiglänzend,

dicht und fein punklirt und dicht grau behaart. Oberseite am
Grunde glatt. Vorderrand der Stirn ziemlich tief ausgeschnitten.

Fühler roth. Halsschild um ein Drittel breiter als lang, im ersten

Drittel vorn verengt, sonst ziemlich gleichbreit, die Seiten wenig

gerundet, die Hinterwinkel sehr stumpf. Flügeldecken von der

Breite des Halsschildes, nahezu doppelt so lang als das letztere,

ziemlich gleichbreit, die Spitze sehr stumpf. Sämmtliche Beine

breit, roth, die Vorderschieneu regelmäfsig mit gegen die Spitze

gröfser werdenden starken Zähnen besetzt.

Dem A. pubescens durch die weniger gewölbte, ziemlich gleich-

breite Gestalt und durch die Färbung der Fühler und Beine abwei-

chend, ähnlicher den gröfseren Stücken des Mel. picipes.

Von Herrn Chevrolat mitgetheilt.

27. A canthogethes pubescens Reitter.

Ovatus, convexus, plumbeo • niger . subnitidus. dense subtiliter

punctatus, dense fusco-ptibescens, antennis pedibusque anticis piceo-

rußs, posticis nigro fuscis , tibiis anticis apicem versus dilatatis.

extus fortiter serratis. denticulis apicem versus sensim majoribus.

— Long. 2— 2,2 Mm.

Oval, gewölbt, schwarz, bleiglänzend, dicht und fein punktirt

und dicht, ziemlich lang bräunlich behaart. Oberseite am Grunde

kaum mit Spuren einer hautartigen Netzelung. Fühler braunroth.

Stirn mäfsig tief ausgeschnitten. Halsschild um ein Drittel breiter

als lang, nach vorn verengt. Hinterwinkel stumpf. Flügeldecken

an der Wurzel so breit als das Halsschild am Grunde und 1£ bis

lf mal so lang als das letztere, von den Schultern nach rückwärts

etwas verengt. Unterseite schwarz, glänzend, stärker punktirt,

spärlicher behaart, Hinterbrust in der Mitte leicht vertieft; Beine

breit, die hinteren schwarzbraun, die vorderen braunroth: die Vor-

17*
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derschieiien erweitert, mit aufschwellend gröfser werdenden, regel-

mäfsigen. starken Kähnen besetzt.

Von den Herren Chevrolat und Kraalz mitgetheilt.

26. Acanihoget hes Frit schii Reitler.

Major, ovalis. valde convexus. plumbeO-niger. dense puncfula-

tus et dense cinerea puLescens . coleopieris subtus. antennis pedibus-

aue nigris. nilidis. tibiis anticis latis. subparallelis . exlus subtiliter

apice Jort Her denticidatis. detiticulis mediis 2 magis prominnlis. —
Long. 3 Mm.

Dem Mel. incauus ahnlieh, doch fast von doppelter Giöfse:

ovai. stark gewölbt, glänzend, bleischwarz, dicht punktirt und dicht

graubräunlich behaart. Oberseite am Grunde glatt. Vorderrand

der Stirn tief ausgeschnitten, in der Mitte des Ausschnittes mit ei-

ner kleinen stumpfen Hervorraguug. Halsschild um ein Drittel brei-

ter als lang, am Grunde so breit als die Decken, nach vorn etwas

verengt, die Seiten wenig gerundet, der Hinterrand beiderseits leicht

gebuchtet. Schildchen feiner punktirt und spärlicher behaart. Flü-

geldecken von der Schulter nach hinten allmählig verengt, höch-

stens anderthalb Mal so lang als das Halsschild, die Spitze abge-

stumpft. Unterseite. Fühler und Beine schwarz, glänzend, die letz-

teren sehr breit, die Vorderschienen gleich von der Wurzel an

stark erweitert, dann ziemlich parallel, an der Wurzel bis über die

Mitte fein, gegen die Spitze stark und kräftig sägezähuig. in der

Mitte mit zwei beisammenstehenden Zähnchen, welche mehr als

die umgebenden vorstehen.

Vou Herrn Dr. Kraatz (Fritscb) mitgetheilt; auch in dem Kais,

zoologischen Kabinet in Wien vertreten.

29. Acanthogethes comosus Reitter.

Statura M. umbrosi. niger. snbtiilidus. dense snbtilissime pun-

ctaius. densissime einerea-pubescens. prothorace amplo. antennis pe-

dibusaue nigris . tibiis anticis linearibus, extus subtiliter serrulatis.

denlictdis binis tnagis promintUis. — Long. 2,6— 2.S Mm.

Vou der Gestalt des Meligethes umbrosus. fast etwas weniger

gewölbt, ganz einfarbig schwarz, sehr dicht und nicht sehr kurz

grau behaart, und zwar so. dafs die Grundfarbe des Käfers von

oben meist verdeckt wird; äufserst fein und dicht punktirt. wenig

glänzend. Stirn nicht sehr tief ausgeschnitten, ähnlich wie bei lu-

gubris, gagathinus und tristris. Mund schwarz, oder dunkelschwarz-

braun. Halsschild sehr breit, fast etwas breiter als die Decken und

um ein Viertel breiter als laug, die Hiuterwinkel stumpf, der Hin-
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terrand einfach, kaum gebuchtet, die Scheibe gewölbt. Flügeldecken

1 } mal so lang als das Halsschild, an den Schultern nach rückwärts

etwas verengt, die Spitze stumpf, die Afterdecke ist oben etwas

sichtbar. Oberseite des Käfers am Grunde glatt. Unterseite schwarz,

mehr glänzend, weniger dicht punktirt und behaart, die Punktiruug

ist stärker als jene der Oberseite. Beine breit, schwarz, nur die

Vorderschienen ziemlich schmal, linear, dicht und fein gesägt, mit

2 mehr vorstehenden Zähnen, und zwar befindet sich einer in oder

unter der Mitte, der zweite an der Spitze.

Von den Herren Chevrolat und Kraatz mitgetheilt.

30. Acanthogethes clavatus Reitter.

Subovatus, convexus, plumbeo-niger, subnitidus, dense subtiliter

punetalus. dense cinereo-pubescens, antennis pedibusque nigro-pieeis,

tibiis anticis fusco-rußs, dense subtiliter serratis, denticulis tribus

magis prominulis- — Long. 2— 2,4 Mm.
Dem A. pubescens sehr ähnlich, durch die Bildung der Vorder-

schienen und sämmllicher Klauen von demselben sich entfernend.

Ziemlich eiförmig, gewölbt, bleischwarz, sehr dicht und fein punk-

tirt, und sehr dicht uud ziemlich lang braun-greis behaart. Ober-

seite am Grunde kaum genetzt. Fühler schwarzbraun. Stirn mas-

sig tief ausgerandet. Halsschild um ein Drittel breiter als lang, die

Seiten ziemlich gleichbreit, nur nach vorn etwas verengt, die Hin-

terwinkel fast abgerundet, Hinterrand beiderseits leicht gebuchtet.

Flügeldecken 1^ bis 1-f
mal so lang als das Halsschild, in der Mitte

schwach erweitert, die Spitze stumpf. Unterseite schwarz, stärker

punktirt, weniger dicht behaart. Beine schwarzbraun oder schwarz,

die Vorderschienen braunroth, mäfsig erweitert, dicht und ziemlich

fein gesägt, mit 3 mehr vorragenden Zähnchen, die ähnlich wie bei

M. exilis etc. gebildet sind. Klauen aller Füfse auffallend lang, der

am Grunde befindliche Zahn grofs, scharf-dreieckig.

Von Herrn Chevrolat mitgetheilt.

31. Acanthogethes Capensis Reitter.

Statuta Met. mauri, ovatus, leviter convexus, nigerrimus, ni-

tidus, dense subtiliter punclatus, subtilissime obscuro-pubescens, an-

tennis pedibusque nigris, tibiis anticis dilatatis, extus serratis, den-

ticulis 3 magis prominulis. — Long. 2,5— 2,8 Mm.
Dem M. maurus und Chevrolati sehr ähnlich. Ziemlich gleich-

breit, wenig gewölbt, tief schwarz, glänzend, sehr dicht und fein

punktirt und äufserst fein dunkel behaart. Oberseite am Grunde
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glatt. Stirn mäfsig tief ausgeschnitten. Halsscbild um ein Drittel

breiter als lang, am Grunde so breit wie die Decken, die Seiten

sehr leicht gerundet und wenig nach vorn verengt, der Hinterrand

beiderseits leicht gebuchtet, die Hinterwinkel fast rundlich. Flügel-

decken nur lj bis 1^ Mal so lang als das Halsschild, die Seiten

ziemlich gleichbreit, die Spitze sehr abgestumpft; beiderseits in der

Nähe des Seitenrandes mit einem mehr oder minder deutlichen

Längsstreifen. Beine breit, schwarz. Vordei schienen breit, sehr

deutlich sägezähnig. mit drei mehr vorragenden Zähnchen, die von

einander durch kleinere geschieden sind.

Von Herrn Dr. Kraatz (Fritscb) mitgetheilt.

32. Acant hogethes Chevrolat i Reitter (Nitidula extenso,

Chevr. in litt.)

Slalura Mel. umbrosi. sed leviter convexus; aterrimus. nitidu-

(us. dense subtilissime puuctululus. subtilissime nigt o-pubescens. pro-

thorace amplo. angulis posticis subrotundatis . elylris subtilissime

transversim rugulosis. tibiis anticis leviter dilatatis, subtiliter serra-

iis. deniiculis 3 magis prominutis. — Long. 2 — 2.4 Mm.
Von der Gestalt des M. umbrosus. wenig gewölbt, tief schwarz,

etwas glänzend, sehr dicht und fein punktirt, sehr fein schwarz be-

haart. Oberseite am Grunde glatt, die Flügeldecken zeigen eine

nadel rissige, sehr feine Sculptur. wie bei Mel. lugubris. gagathinus

und egenus. Fühler schwarz, das zweite Glied manchmal dunkel

pechfarbig. Halsschild sehr breit, breiter als die Decken an der

Wurzel und um ein Drittel breiter als lang, nach vorn verengt, die

Seiten gegen die Hinterwinkel verbreitert gerundet, die Hinterwin-

kel äufserst stumpf, fast rund. Hinterrand kaum wahrnehmbar ge-

buchtet. Die Flügeldecken anderthalb Mal so lang als das Hals-

schild , von den Schultern nach rückwärts allmählig verengt, die

Spitze stumpf; die Afterdecke zum Theil frei lassend. An beiden

Seiten der Decken befindet sich ein ziemlich gut ausgeprägter Strei-

fen. Unterseite und Beine schwarz, die letzteren breit; die Hinter-

brust schwach längsvertieft, die Vorderschienen manchmal pech-

braun, allmählig erweitert, dicht sägezähnig. mit 3 mehr vorstehen-

den grölseren Zähnen, die ähnlich wie bei M. exilis gebildet sind.

Die Klauen des Männchens mit einem kräftigen, des Weibchens mit

einem kleinen Zähnchen an der Wurzel.

Von Herren Chevrolat und Dr. Fritsch mitgetheilt.
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33. Acanthogethes lat issimus Reitter.

Ovatus, conveJTUSi nigerrimus , nitidus, dense subtiliter puncta-

tis. subtilissime obscuro-pubescens, thorace valde amplo, elytris sub-

tiliter transversim strigtilosis, antennis pedibusque anticis piceis, ti-

biis anticis extus subtiliter serratis, denticulis apice binis magis

prominulis. — Long. 1,5— 2 Mm.
Eine höchst ausgezeichnete Art. die ich für Diel, amplicollis

Bohem. halten würde, wenn ich annehmen könnte, dafs Boheman
hei seiner eingehenden Beschreibung die Bildung der Vorderschie-

nen und die gezähnten Klauen übersah.

Eiförmig, gewölbt, tief schwarz, glänzend, sehr dicht und fein

punktirt und äufserst fein dunkel behaart. Oberseite am Grunde

glatt. Fohlet' braun. Halsschild äufserst breit, viel breiter als die

Decken, etwa um ein Drittel breiter als hoch, die Seiten stark ge-

rundet, der Hinterrand beiderseits schwach gebuchtet, die Hinter-

winkel abgerundet. Die Flügeldecken nur 1{ bis l£ Mal so lang

als das Halsschild, nach rückwärts allmählig verengt, die Spitze

stumpf; Oberseite sehr fein quer nadelrissig. Unterseite schwätz,

die Beine schwarzbraun, die vorderen heller braun, die Vonlersehie-

nen allmählig erweitert, fein gesägt, mit zwei länger vortretenden

Zähnchen, wovon sich eins an der Spitze, das zweite etwa 2— 3

Zähnchen tiefer befindet.

Von Herren Chevrolat und Dr. Kraatz (Fritsch) mitgetheilt.

34. Acanthogethes strigulosus Reitter.

Ovatus, convexus, niger, nitidus, dense subtilissime punetatus.

subtiliter nigro- vel obscuro-pubescens , elytris transversim strigosis,

antennis pedibusque pieeis. tibiis aiilicis serratis, denticulis apicem

versus sensim paulo majoribus, his binis magis promimdis. — Long.

2— 2,2 Mm.
Dem M. subrugosus in Gröfse, Form und oberflächlichem An-

sehen äufserst ähnlich, von diesem durch die Bildung des Stirnvor-

derrandes und der stark gezähnten Klauen abweichend.

Oval, gewölbt, schwarz, glänzend dicht und sehr fein punktirt

und fein dunkel behaart. Stirn mäfsig weit ausgeschnitten. Füh-

ler schwarz oder pechbraun. Halsschild fast etwas breiter als die

Decken, um ein Drittel breiter als lang, die Seilen gerundet, die

Hinterwinkel stumpf, fast rundlich. Flügeldecken anderthalb Mal

so lang als das Halsschild, naeh hinten zu etwas verengt, die Spitze

stumpf, die Scheibe beiderseits auf der Seite mit einem deutlichen,

eingedrückten Längsstreifen, und überdies sind die Flügeldecken
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deutlich quer »adelrissig, wie bei M. subrugosus. Afterdecke nicht

ganz bedeckt. Beine pechbraun, ziemlich kräftig, die Vorderschie-

nen allmählig erweitert und allmählig gegen die Spitze kräftiger

gezähnt, mit 2 mehr vorragenden Zähnen in der Nähe der Spitze,

welche durch 1 — 3 kleinere geschieden sind.

Von den Herren Dr. Kraatz, Fritsch und Chevrolat mitgetheilt

35. Acanthogethes inhonestus Reitter.

Oblongo • ovatus , leviler convexus, niger , subnitidus, dense sub-

lilissime punctatas, subtiliter fusco - pubescens , antennis pedibusque

anlicis piceo-testaceis, posticis piceis* tibiis anticis dilatatis, subtili-

ter serratis, denticulis apice binis promimdis. — Long. 2 Mm.
Länglich-oval, etwas gewölbt, schwarz, wenig glänzend, dicht

und sehr fein punktirt und fein bräunlich behaart. Oberseite am
Grunde fast vollkommen glatt. Fühler braunroth. Vorderrand der

Stirn nicht tief ausgeschnitten. Halsschild um ein Drittel breiter

als lang, nach vorn etwas verengt, die Hinterwinkel ziemlich stumpf.

Flügeldecken 1^ bis 1| Mal so lang als das Halsschild, von den

Schultern nach rückwärts allmählig verengt, die Spitze ziemlich re-

gelmäfsig einzeln abgerundet. Unterseite schwarz, kräftiger und

weitläufiger punktirt, dünner behaart, mehr glänzend; Miltelbrust

der Länge nach vertieft, Abdominalsegment quer-vertieft, feiner punk-

tirt (Männchen?). Beine breit, schwarzbraun, alle Klauen mit ei-

nem kräftigen Zahne an der Wurzel; Vorderschienen allmählig er-

weitert, fein und gleichmäfsig gezähnt, an der Spitze mit zwei bei-

sammenstehenden grölseren, mehr vorragenden Zähnen.

Von Herrn Chevrolat milgetheilt.
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